
29. Sitzung des Beirates  

zum Bürgerhaushalt 

10. März 2016, 18 Uhr 

Stadtweinhaus  

Lublin-Zimmer 
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Tagesordnung 
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Beirates vom 17.12.2015 

und Festsetzung der Tagesordnung 

2. Bericht der Beiratssprecherin und des Beiratssprechers  

3. Geschäftsordnung des Beirats 

4. Vorbereitung des Bürgerhaushalts 2016  

 a) Formular für schriftliche Vorschläge,  

 b) Aktualisierter Flyer,  

 c) Marktstände,  

 d) Weitere Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

 e) externe Moderationsleistungen,  

 f) Verwendung der Haushaltsmittel, 

 g) Vorbereitung der schriftlichen Umfrage.  

5. Schulung der Beiratsmitglieder 

6. Modellprojekt Schülerhaushalt  

7. Verschiedenes 



TOP 1: 

Genehmigung des Protokolls der 

Sitzung des Beirates vom 17.12.2015 

und Festsetzung der Tagesordnung 
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Genehmigung des Protokolls der 

Sitzung des Beirates vom 17.12.2015 

• Das Protokoll vom 17. Dezember 2015 bedarf der 

Ergänzung: 

• Versehentlich wurde die Anwesenheit von Frau Wagstaff 

nicht protokolliert.  

• Darüber hinaus hat Frau Dr. Farwick eine Anmerkung zur 

Protokollierung des Sitzungsverlaufs per Mail eingereicht. 

 

Beschlussvorschlag für Protokolländerung 
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Festsetzung der Tagesordnung 

• Tagesordnung wurde am 3. März verschickt 

• TOP-Wünsche (u.a. Bericht Beiratssprecher, 

Geschäftsordnung, Flyer, Marktstände, Haushaltsmittel, 

Schulung) wurden aufgenommen 

• Erneuter TOP-Wunsch von Frau Dr. Farwick, über die 

Plattform „Mach mit Münster“ zu sprechen 

 

 Festsetzung der Tagesordnung  
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TOP 2: 

Bericht der Beiratssprecherin und des 

Beiratssprechers 
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TOP 3: 

Geschäftsordnung des Beirats 
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Geschäftsordnung des Beirats 

• Hinweis von Herrn Philippski auf den aktuellen § 6 Abs. 2 der 

Geschäftsordnung  Geschäftsordnung ist außer Kraft 

• für Beschlusskraft unschädlich, da eine Geschäftsordnung 

nicht Voraussetzung ist 

• Geschäftsordnung ist durch konkludentes Handeln auch 

nach 2013 weiterhin angewendet worden (BHH 2014) 

Vorschlag der Verwaltung: 

• Neubeschluss der Geschäftsordnung in der nächsten 

Beiratssitzung aufgrund von Beratungsbedarf 

• Bis dahin bewährte Praxis fortführen 
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TOP 4: 

Vorbereitung des Bürgerhaushalts 2016 
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Vorbereitung des Bürgerhaushalts 

2016 

Bericht der Verwaltung: 

a) Formular für schriftliche Vorschläge: 

 Hinweise zum Verfahren angepasst 

 Musterexemplare  

b) Aktualisierter Flyer: 

 Hinweise zum Verfahren angepasst 

 Fokus auf Vorschläge für Einsparungen und 

Einnahmeerhöhungen erläutert 

 Anpassung der Beispiele für umgesetzte Vorschläge 

 Ergänzung um Infos zum Haushalt der Stadt Münster 

und weitere Informationsquellen hierzu 
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Vorbereitung des BHH 2016:  

c) Marktstände 

Schreiben vom 25. Februar: Besetzung der Marktstände 
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Tag Ort Uhrzeit? Teilnehmer Beirat 

07.04. Donnerstag Markt Kinderhaus   10:00 - 12:00 

Frau Wagstaff, Frau Wiesenack-Hauß, 

Frau Zernin, Herr Weßeling 

07.04. Donnerstag Markt Gievenbeck 14:00 - 17:00 

Frau Wiesenack-Hauß, Herr Kasimier, 

Frau Mechthild Neuhaus 

08.04. Freitag Markt  Roxel 14:00 - 17:00 
Frau Wiesenack-Hauß, Herr Strietholt 

09.04. Samstag Markt Domplatz  10:30 - 14:00 

Frau Wagstaff, Frau Wiesenack-Hauß, 

Frau Zernin, Herr Pott (11-13) 

12.04. Dienstag Markt Handorf 14:00 - 17:00 

Frau Wiesenack-Hauß, Herr Kasimier, 

Herr Rostek? 

13.04. Mittwoch Markt Wolbeck 14:00 – 17:00 

Frau Wiesenack-Hauß  

 

15.04. Freitag Markt Hiltrup   9:00 - 12:00 
Frau Wiesenack-Hauß, Herr Lucas, 

Bezirksbürgermeister Schmidt 



Vorbereitung des Bürgerhaushalts 

2016 

d) Weitere Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 

 Pressemitteilung zur Ankündigung vom 3. März  

(erschienen u.a. in der WN vom 8. März)  

 weitere Pressemitteilungen geplant: in der 

Vorschlagsphase zum Start, zu den Marktständen, mit 

Zwischenständen und kreativen Beispielvorschlägen 

 Nutzung des offiziellen Facebook-Kanals der Stadt 

Münster (> 10.000 Likes) 

 Flyer als zentrales Instrument der direkten 

Bürgeransprache: erhöhte Auflage in diesem Jahr  

(u.a. für flächendeckenden Versand an alle 

weiterführenden Schulen Münsters) 
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Vorbereitung des Bürgerhaushalts 

2016 

e) Externe Moderationsleistungen:  

 Vergabeverfahren: 5 Firmen wurden zur Abgabe eines 

Angebotes unter Berücksichtigung von zwei Alternativen 

aufgefordert 

 Zuschlag hat die Firma „buergerwissen“ erhalten, die 

auch den BHH 2011 und 2012 betreut haben 

 Moderation während der Vorschlags- und der 

Bewertungsphase 
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Vorbereitung des Bürgerhaushalts 

2016 

f) Verwendung der Haushaltsmittel:  

 Ausgaben für: 

 - Moderationsleistung 

 - schriftliche Umfrage (erhöhtes Porto) 

 - Flyer (Gestaltung, Produktion, Verteilung) 

 - kleinere Einzelposten (insbes. Sachkosten) 

 - Reservierung von Mitteln für die Trialogplattform    

   (mind. externe Moderationsleistung sowie Werbung) 

 - etwa 1.700 Euro noch verfügbar 
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Vorbereitung des Bürgerhaushalts 

2016 

g) Vorbereitung der schriftlichen Umfrage:  

 repräsentative Stichprobe von 6.000 Personen  

 Personen mit Hauptwohnung ab 14 Jahren 

 1.000 pro Stadtbezirk 

 auf den jeweiligen Bezirk zugeschnittene Fragebögen 

Weiterer Ausblick auf die Bewertungsphase: 

 Anregung des Beirats, dass mithilfe von 

Unterschriftenlisten Stimmen für die Vorschläge gesammelt 

werden können, wird umgesetzt 
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TOP 5: 

Schulung der Beiratsmitglieder 
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Schulung der Beiratsmitglieder 

Wunsch von Beiratsmitgliedern an die Verwaltung nach 

spezieller Schulung für Beiratsmitglieder 

Thematischen Schwerpunkt konkretisieren 

Mittelbereitstellung klären: 

• Bedingung: Finanzierung der Trialogplattform muss 

gesichert sein (bestehender Ratsbeschluss) 

• Für Zuschüsse zu Veranstaltungsbesuchen von 

Beiratsmitgliedern müsste der Beschluss des Beirats 

vom 29. April 2014 aufgehoben werden. 
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TOP 6: 

Modellprojekt Schülerhaushalt 
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Modellprojekt Schülerhaushalt 

• Berichtsvorlage V/0101/2016 des Amtes für Schule und 

Weiterbildung (Schreiben vom 29. Februar 2016) 

• Erstes Gespräch zu alternativen Ausgestaltungen eines 

Schülerhaushalts mit Bezirksschülervertretung und 

Jugendrat hat stattgefunden 

• Auch Schüler-Kritik am aktuellen Verfahren:  

Die gewählten Vorschläge sind nach wie vor im 

Umsetzungsprozess 

• Presseberichterstattung zur erfolgreichen Anschaffung 

also weiterhin offen 
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TOP 7: 

Verschiedenes 
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Nächste Beiratssitzung 

 

• Termin der nächsten Beiratssitzung: 

 

  28. April 2016, 18 Uhr 

  Stadtweinhaus, Lublin-Zimmer 

   


